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I.

E s  sind Fülle  zur Anzeige gekommen, daß von einigen Gemeinden und  ihren 
Vorständen a n  die Pfarrvors tehnng  unstatthafte, au f  nicht ganz richtiger Auslegung des 
Allerhöchst sanktionirten neuen Kirchenkonknrrenzgeseßes zumal der § § .  1 2 — 15 incl. beruhende 
A nforderungen gestellt werden. D ie  Pfarrvorstehnng wird vorkommenden F a l le s  mit aller 
G üte  und Pastoralklugheit die Petenten d a ra u f  aufmerksam machen, daß an  dem B e g r i f f e  
d e s  K i r c h e n v e r m ö g e n s ,  so wie an  den bisher bestandenen Vorschriften in Betreff der 
V e r w a l t u n g  desselben durch die h i e z u  b e r u f e n e n  O rgane ,  der O b e r a u s  f i c h t  
darüber,  und  der R e c h n u n g s l e g e r ,  ferner der S p e r re  der K i r c h e n k a s s a  durch den 
P f a r r e r  und die beiden Kirchenpröpste, so wie der Vorlage  der alljährlichen Kirchenrechnnngen 
au  das  O rd in a r ia t  nichts geändert worden sei. (§. 20 .)

I n  den obcitirten P a ra g ra p h e n  handelt es sich eben einzig n u r  u m  den Au s s ch u  ß 
zur Besorgung der Konkurrenz-Angelegenheit, wenn mehrere Ortsgem einden oder Theile der­
selben einer Kirche zugewiesen sind, und  von den Rechten dieses Ausschusses in K i r c h e n k o n ­
k u r r e n z a n g e l e g e n h e i t e n ;  so ivie überhaupt d as  ganze neue Kirchcnkonknrrenzgcsch 
nicht die V e r w a l t u n g  und A u f s i c h t  über das  Kirchenvermögen zum Gegenstände h a t ;  
sondern, wie die Aufschrift besagt, nu r  über die Bestreitung der Kosten der Herstellung und 
E rh a ltu n g  der kathol. Kirchen- und Pfründengebäude, d a n n  der Beischaffnng der Kirchenpara- 
mente, Einrichtung und Erfordernisse Norm en enthält.
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II.

D ie hohe k. k. S ta t th a l te re i  in G raz  hat unter 24 .  ü. M .  N r.  4 9 6 2  nachstehende 
E rö ffn u n g  anher gemacht:

„Nach §. 3 0 ,  Abs. 4  der G em einde-O rdnung vom 2. M a i  1 8 6 4 ,  gehört die 
Erthe ilnug  der polit. Ehekonsense, insoserne solche noch gesetzlich vorgeschrieben sind, zur 
Wirksamkeit des Gemeindeansschusses.

lieber B eru fungen  gegen die V erw eigerung  des Ehekonsenses entscheidet die polit.
Behörde.

Z u r  V erm eidung wiederholt vorgekommener Bedenken g e g e n  d i e  F o r m  der von 
den Gemeinden hinansgegebenen Ehekonsense findet m a n  im  E invernehmen m it dem steir. 
Landesansschusse die Gemeinde-Vorstehnngen aufmerksam zu machen, das; m it Rücksicht auf  
die Bestim m ung §. 4 9  der G em einde-O rdnung  in dem Ehekonsense die Zustim m ung des 
Ausschusses durch M itfer t igung  zweier Ausschnßmänner ersichtlich zu machen, und der 
diesffälligen Urkunde, welche übrigens keine behördliche V id irung  bedarf, d a s  Gem einde-Siegel 
beizudrücken ist."

W ovon  die wohlehrwürdige Kurargeistlichkeit zur Benehmungswissenschaft hiemit 
K enntniß  erhält.

H

III.

S u n t  E röffnung der H. k. k. S ta t th a l te re i  zu G raz  vom 23 .  M ä rz  l. I .  Z . 
4 9 1 8  ist der F a l l  vorgekommen, das; ein k. k. pensionirter Offizier gegen bloße V o r ­
weisung des Cantions-Erlagscheines und nicht des sogenannten Depositenscheines getraut 
worden ist, weßhalb dem W ohlehrw ürdigen  K nratklerns zur Darnachachtnng Folgendes zur 
Kenntniß  gebracht w i r d :

Um jeder fernem  Unznkömmlichkeit bei T ra u u n g en  k. k. H errn  Offiziere vorznbengen, 
g laub t  m a n  zur A ufk lärung  für den K urat-K lerns die Unterscheidung zwischen d e n  beiden 
Begriffen Erlagschein und  Depositenschein, wie sich solche nach der amtlichen E in fü h ru n g  ergibt, 
voransschicken zu sollen.

Erlagsschein ist dasjenige Dokument, welches dem C antionsleger  in den Fä llen ,  wo 
die H e ira ts -C au t io n  durch öffentliche Fondsobliga t ionen  sichergestellt wird, die Universal- 
Staatsschnldenkassa oder die betreffende Landeskassa über den bei derselben bewirkten E r la g  
der C an tionsob liga t ionen  ausstellt.

Dieser Erlagschein bildet d a n n  einen Bestandtheil der H eira ts -C au tion , welcher sohin 
erst mit den übrigen vorgeschriebenen Dokumenten zur P r ü fu n g  durch d a s  k. k. Landes- 
G encra l-C om m ando  und durch d as  k. k. Kriegs-M inisterium  von dem Cantionsleister überreicht 
werden muß.



I s t  sohin die C au t io n  durch die höchste M ili tä rs-B ehörde  an n eh m b ar  befunden 
m orden , so erfolgt erst die Hinterlegung der gesammten Cautions-Dokum ente bei der Universal- 
M ilitär-Depositen-Adm inistration und über diesen Akt wird der P a r te i  d u r c h  d a s  K r i e g s ­
m i n i s t e r i u m  ein Depositenschein in authentischer Abschrift zugefertigt.

Diese a  u  t h e n  t i s ch e D  e p o s i t e n  s ch e i n  s a b s ch r  i f t (im Gegensätze zu dem früher 
e rw ähnten  Erlagsscheine) o d e r  a u c h  e i n  D e p o s i t e n  e x t r a k t  d e r  U n i v e r s a l - M i l i t ä r -  
D e p o s i t e n - A d m i n  i s t r a t i o n ,  worin  die geschehene Hinterlegung der C au tion  über 
K riegsm inisteria l-Berordnung bestätiget w ird ,  sind die Dokumente, m it denen, nämlich dem 
einen oder dem anderen, sich der militärische Ehewerber vor der B o rn ah m e  der T r a u u n g  
gegenüber des betreffenden Civil-Geistlichen und außerdem auch noch mit der T ranungslizenz  
u n d  zw a r :  D e r  aktive Offizier m it  jener von S e i te  des betreffenden T rnppen-K om m andan ten , 
der Pensionist oder aber m it  Beibehalt des M il i tä r-C harak te rs  Q u i t t i r te  m it  der von S e i te  
der Evidenzbehörde, nämlich dem nach der Ubikation hiezu berufenen S ta d t- ,  Platz- oder 
Ergänzungs-Bezirks-K om m ando a  u s zu w e i s e n h a  t.

F . B . Labanter O rd in aria t zu M arbu rg am  5. A pril  1 8 6 5 .

Jakob Maximilian,
Fürstbischof.

M ath. Modrinjak,
Konsistorialrath.

D ruck von  E . Janschitz  in  M a rb u rg .
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